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Der Soldiner Kiez e.V. ist im Stadtteil ein Akteur, der Flexibilität mit hoher Kompetenz in 
formalen Fragen verbindet. Daher ist es ihm möglich, mit anderen Akteuren niedrigschwellig 
zusammen zu arbeiten und beiläufig seine Unterstützung anzubieten.  
 
Insbesondere die im November 2014 gegründete Willkommensinitiative „Wedding.hilft“ 
konnte davon 2015 profitieren. Gleichzeitig erlaubten es die Kooperationen, den aktiven Kern 
der in den letzten Jahren zugezogenen Neubürger/innen kennenzulernen. Daraus ergeben 
sich Einsichten in die zukünftige Stadtteilentwicklung und die entstehenden Bedarfe für das 
Quartier. Vor dieser Kulisse wird der Soldiner Kiez e.V. seine Möglichkeiten und Grenzen 
abzustecken haben. 
 
Eine Voraussetzung unserer Stellung ist die korrekte Einhaltung der Formalien. Das gelingt 
uns nahezu beiläufig. Allerdings steht die prominente Erwähnung der Jahreshaupt-
versammlung nicht nur für die Abhaltung von Wahlen, sondern auch für eine klare und 
korrekte Kassenführung, die dort offen gelegt wurde.  
 
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen wie das monatliche Kiezpalaver und der 
elektronische Rundbrief werden von Interessierten aus dem Soldiner Kiez und dem 
Bezirksamt immer wieder mit ausdrücklichem Interesse bedacht. Wie unsere Beteiligung 
an Gremien und anderen Vereinen zeigt, kommt man im Soldiner Kiez nicht an uns vorbei.  
 
Unsere Veranstaltungen zeigen ein deutlich individuelles Profil, das auch immer wieder 
Interessierte aus anderen Stadtteilen zu uns lockt und zu unserer Liebenswürdigkeit beiträgt.  
 
Mit unserer Projektarbeit unterstützen wir auch andere Initiativen wie die Willkommens-
initiative „Wedding.hilft“. Hier sehen wir nicht nur die Hilfsbedürftigkeit der Flüchtlinge, 
sondern auch ein nachrückendes junges, engagiertes Potential für den Kiez. Der ständige 
Wechsel der Bewohnerschaft führt notwendigerweise dazu, dass unsere Bemühungen zur 
Vernetzung der Akteure im Kiez prinzipiell nie enden. Aber die alten Verbindungen müssen 
ebenfalls gepflegt werden, auch wenn hin und ab eine reißt. 
 
Um diese Bewertungen mit harten Fakten zu unterlegen, nennen wir im Folgenden zu den 
aufgeführten Punkten die wichtigsten Tatsachen im Berichtsstil. 
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Jahreshauptversammlung 

 
Bei der Jahreshauptversammlung am 20. Mai 2015 im „Relais de Savanne“ wurde ein neuer 
Vorstand gewählt: Thomas Brauckmann, Stefan Höppe, Thomas Kilian, Kerstin Kaie und 
Diana Schaal. Der alte Vorstand wurde entlastet. 
 
Außerdem wurden mit einer Anerkennungsurkunde für ihre langjährige und herausragende 
ehrenamtliche Arbeit folgende aktiven Mitglieder geehrt: 
Thomas Brauckmann, Thomas Kilian, Brigitte Lüdecke, Kerstin Kaie, Waltraud Köhler und 
Maria Meyer. 
 
 

Monatliches Kiezpalaver 

 
Das monatliche öffentliche Kiezpalaver bietet die Möglichkeit zum Austausch unter den 
Aktiven, Vereinsmitgliedern und Nachbarn im Soldiner Kiez: Wir reden darüber, was gerade 
im Kiez und im Wedding los ist, über unsere momentanen Aktivitäten und natürlich über das, 
was wir für die nächste Zukunft planen.  
 
Zum Zweck der Vernetzung findet das Kiezpalaver weiterhin in wechselnden Einrichtungen 
im Kiez statt. So war das Kiezpalaver im Jahr 2015 z.B. an folgenden Orten zu Gast: Kiez 
Kunstwerkstätte & Galerie „made in Wedding“, Galerie okk, Galerie & Bar Wilma, Restaurant 
„Relais de Savanne“, Projektraum bi’bak, Kugelbahn, Hinterhofgarten bei Thomas Kilian 
(August) und die Uferstudios. 
 
2015 haben wir für einige Kiezpalaver Themen-Schwerpunkte gewählt, z.B. die Vorstellung 
des Projekts Tipi von Brigitte Lüdecke, die aktuelle Situation der Kolonie Wedding (mit den 
Mitgliedern des Vereinsvorstands der Kolonie Susanne Junghans & Pablo Hermann) oder 
das Programm der Gospel gGmbH von Claudia Niemann in der Stephanus-Kirche.  
 
 

Elektronischer Rundbrief 

 
Wir versenden weiterhin in ca. monatlichem Rhythmus unseren elektronischen Rundbrief mit 
Hinweisen auf interessante Veranstaltungen und zu interessanten Entwicklungen im Soldiner 
Kiez und im Wedding an inzwischen mehr als 800 Empfänger/innen.  
 
Unsere aktuellen Vereinstermine und unsere eigenen Veranstaltungen werden dort 
angekündigt. Für unsere Öffentlichkeitsarbeit kooperieren wir mit der Website  
www.schoene-kiezmomente.de und dem Soldiner Kiez Kurier: 
https://soldinerkiezkurier.wordpress.com/ 

http://www.schoene-kiezmomente.de/
https://soldinerkiezkurier.wordpress.com/
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Unsere Beteiligung in Gremien und bei anderen Vereinen  

 
Im Quartiersrat vertrat den Verein im Jahr 2015 Matthias von Hoff.  
 
Der Soldiner Kiez e. V. war im Jahr 2015 weiterhin Mitglied in der Bürgerplattform 
Wedding- Moabit, wo Thomas Kilian unsere Interessen vertritt. 
 
Folgende Vereinsmitglieder haben an der Quartierswerkstatt des Quartiersmanagements 
teilgenommen:  
13. März 2015: Thomas Kilian, Diana Schaal, Stefan Höppe 
13. November 2015: Stefan Höppe, Brigitte Lüdecke, Diana Schaal 
 
Bei der im November 2014 gegründeten Willkommensinitiative „Wedding.hilft“ arbeiteten 
Thomas Kilian (AG Organisation), Stefan Höppe (AG Veranstaltungen) und Diana Schaal 
(AG Veranstaltungen & Deutsch Cafè für die Unterkunft Gotenburger Str.) mit. Aus der 
Mitarbeit bei „Wedding.hilft“ ergaben sich neue Kontakte und eine vielfältige 
Zusammenarbeit. Vor allem im Bereich der Bildungsarbeit kam es zu gemeinsamen 
Projekten (s.u.). 
 

 

Veranstaltungsreihe „Schöne Kiezmomente“ 

 
Im Rahmen der „Schönen Kiezmomente“ hat Diana Schaal im Jahr 2015 insgesamt vier 
Veranstaltungen durchgeführt:  
 
27. Februar 2015 :  
Suzuki Harunobu - Japanische Farbholzdrucke  
Lichtbild-Präsentation mit Musik & Video zur Drucktechnik im Rahmen der Kolonie Wedding 
 
25. April 2015:  
Clark Ashton Smith - Schrecken aus fremden Welten  
Lesung mit Lichtbildern seiner Zeichnungen und Skulpturen & Musik  
 
14.06.2015:  
Panke-Führung  
Vom Franzosenbecken zur Bibliothek am Luisenbad 
Ökologie & Geschichte entlang der Panke  
Gemeinsame Veranstaltung mit panke info e.V. 
 
10.10.2015:  
Heavy Metal - Schwermetall wird salonfähig 
Vortrag mit Lichtbildern, Hörproben & Videos von Live-Auftritten 
 

 

Weitere Veranstaltungen  

 
Am 18. Februar 2015 fand wieder unser traditionelles Aschermittwochs-Kegeln statt, 
diesmal organisiert von Kerstin Kaie. 
 
Diana Schaal hat im Jahr 2015 speziell für Vereinsmitglieder zwei Führungen vorbereitet und 
zusammen mit Thomas Kilian durchgeführt: 
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23.08.2015: Havelausflug: Auf den Spuren von Slawenfürst Jaczo 
 
Besichtigung des Jaczo-Turms in Gatow, historische Hintergründe zur sog. Schildhorn-Sage, 
Wanderung durch die Jaczo-Schlucht hinunter zur Havel, Einkehr und Führung im Gutshof 
Gatow, Weiterfahrt nach Kladow, Überfahrt mit der Havel-Fähre nach Wannsee, Weiterfahrt 
zur Schildhorn-Halbinsel mit Besichtigung des Schildhorn-Denkmals mit historischen 
Hintergründen. 
 
 
3.10.2015 Besuch der Gedenkstätte Plötzensee 
im Rahmen der Führungsreihe „Historisches in Kieznähe entdecken“ 
 
Diese Gedenkstätte ist den Opfern des Nationalsozialismus und insbesondere den 
Menschen des Deutschen Widerstands gegen die Hitler-Diktatur gewidmet.  
Schwerpunkt der Führung war der Widerstand im Wedding. 

 

 

Projektarbeit 

 
Der Soldiner Kiez e.V. führte im Jahr 2015 gemeinsam mit der Willkommensinitiative für 
Flüchtlinge "Wedding.hilft" Fortbildungsseminare durch unter dem Titel „Arbeiten mit 
Geflüchteten“ für Helfer/innen, inkl. der Beantragung und Abrechnung von Fördermitteln. 
Dieses Seminarprojekt mit fünf Tagesveranstaltungen in den Monaten November und 
Dezember zielte auf die Qualifikation von Ehrenamtlichen, Professionellen und die 
Vernetzung der Akteure in der Flüchtlingshilfe im Wedding. Die Zusammenarbeit hat im Jahr 
2016 trotz des hohen kommunikativen Aufwandes eine Fortsetzung gefunden. Die 
Flüchtlingsarbeit wird aus prinzipiellen Gründen fortgesetzt. 
 

 

Unsere Aktivitäten zur Vernetzung im Kiez und im Wedding 

 
12.09.2015 
Musikalischer Panke-Parcours des Projekts KiezKlang (Stefan Höppe & Birgit Bogner) 
Mitarbeit von einzelnen Aktiven des Soldiner Kiez e.V. 
 

Es entspricht dem Selbstverständnis des Soldiner Kiez e.V., immer gut über den Soldiner 
Kiez und den Wedding informiert und somit anderen Akteuren bei der Informations-
beschaffung und der Vernetzung behilflich zu sein. Über das Jahr hinweg haben wir folgende 
Organisationen im Soldiner Kiez mit Beratung unterstützt: panke info e.V., Gospel gGmbH 
und „Wedding.hilft“.  
 
Der Soldiner Kiez e.V. ist Mitglied im Beirat des Projekts Soldiner Tauschring von Brigitte 
Lüdecke und dort ebenfalls beratend tätig. 
 
Im August 2015 hat der Vorstand in Absprache mit den Aktiven den Austritt des Soldiner 
Kiez e.V. aus dem Verein panke info e.V. beschlossen, weil dieser sich seit mehreren 
Jahren weigert, eine Mitgliederversammlung abzuhalten.   
 

Der Soldiner Kiez e.V. begleitete im Jahr 2015 kritisch die Auswertung der bisherigen Kiez-
zeitung im Quartiersrat und unterstützte Matthias von Hoff bei der Beantragung seines neuen 
Projekts Wandzeitung. 

 


